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Gemeindezeitung der Gemeinde Rohr 

bei Hartberg mit den Ortsteilen

Unterrohr, Oberrohr, Unterrohrberg, 

Rohrberg, Glauberg & Wörth an der Lafnitz

www.rohr-bei-hartberg.at 

gde@rohr-bei-hartberg.at Blick

Heiliger Geist - 
Colour my life
Das war das Motto, das in diesem 
Jahr die Vorbereitung zur Firmung 
begleitete. Drei herkömmliche Grup-
penstunden, der Besuch von Rorate  ... 
[Seite 36]

Herzlichen Glückwunsch
zum 50. Geburtstag
Wir durften unserer Amtsleiterin und 
Dkkf. Martina Hosp zu ihrem 5. Run-
den gratulieren! Herzlichen Dank für 
die Einladung ... [Seite 4]

Vatertagsfeier im 
Kindergarten
Am Freitag, dem 23. Mai empfingen 
wir alle Papas zu einer Vatertagsfeier 
im Kindergarten ...
[Seite 12]

VC Lafnitztal
Wandertag
Bei strahlendem Sonnenschein, an-
genehmen 24 Grad Celsius und aus-
gelassener Stimmung durfte wir das 
erste Mal seit Langem ... [Seite 42]
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Vielen Dank an Sarah Projer für das schöne Foto!
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Auch auf diesem Wege 
möchte ich mich nochmals 
für das Vertrauen in meine 
Person und die Wahl zum 
Bürgermeister durch den 
Gemeinderat bedanken. 

Ich freue mich über meinen 
Amtsantritt und wie schon 
mehrmals betont liegt mir 
das Wohl unserer Gemein-
de sehr am Herzen. Mit 
einem guten Miteinander 
stellen wir uns gemeinsam 
den kommenden Heraus-
forderungen und werden 
nach bestem Wissen und 
Gewissen auch diese be-
wältigen.

In den kommenden Aus-
gaben unserer Gemeinde-
zeitung, dem „Rohrblick“, 
möchten wir euch die Tä-
tigkeiten unserer Gemein-
demitarbeiterInnen noch 
ein wenig näherbringen. 
Sei es die Arbeit unserer 

Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger!
Liebe Jugend!
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Damen im Innendienst als 
auch die Aufgaben unserer 
Herren im Außendienst. 
Jede Funktion unserer Mit-
arbeiter ist gut durchdacht, 
rechtlich sowie vorschrifts-
mäßig notwendig und mit 
viel Verantwortung ver-
bunden. 

Auch jede noch so kleine 
Unterstützung von euch, 
den Bürgerinnen und Bür-
gern, bleibt nicht unbe-
merkt. Wir sind bemüht, 
mit offenen Augen durch 
unsere Gemeinde zu gehen 
und Unregelmäßigkeiten 
wieder ins rechte Licht zu 
rücken. Doch nicht immer 
sind wir zur richtigen Zeit 
am richtigen Ort, um alle 
Dinge zu bemerken. Daher 
bedanke ich mich dafür, 
dass ihr achtsam seid, uns 
dahingehend Informiert 
und dadurch in unserer Ar-
beit unterstützt.

Durch unsere finanzielle 
Situation sind uns leider 
die Hände bei vielen An-
liegen gebunden und unser 
Spielraum ist schwindend 
gering. Ich bitte daher um 
euer Verständnis, wenn 
größere Projekte ein wenig 
warten müssen oder sich 
die einen oder anderen Din-
ge nach hinten verschieben. 
Wir geben unser Bestes, die 
Situation so angenehm wie 
möglich zu gestalten und so 
viele Projekte wie möglich 
umzusetzen.
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Kleine Einblicke 
in die Gemeindearbeiten!

Kanalsystem Sicherung

Tafel befestigt

Kanalsystem Sicherung

Kanalsystem Sicherung

Spiegel montiert

Schwer am arbeiten

Kanalsystem Sicherung

Leider nicht mehr bespielbar...

Was uns nicht gefällt!

Schleppkurve

Hier entsteht was neues!

Schleppkurve

Zu große Holzstücke für Osterfeuer

Kanalsystem Sicherung
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Wir durften unserer Amtsleite-
rin und Dkkf. Martina Hosp zu 
ihrem 5. Runden gratulieren! 
Herzlichen Dank für die Einla-
dung zum gemütlichen Beisam-
mensein samt Speis und Trank! 
Wir wünschen dir alles Gute und 
nur das Beste für alle weiteren 
Lebensjahre – Bleib so wie du 
bist!

Heike, Wolfgang, Franz
Karina, Renate, Angelika, Tina, 
Anita, Angelique, Maria, Karl, 
Josef S., Werner, Josef W. und 
Franz

Herzlichen Glückwunsch 
zum 50. Geburtstag! 

Maibaum stellen

Wir, die Gemeindearbeiter und der Vizebürgermeister Kevin Lepold 
haben den Maibaum für unseren Bürgermeister Wolfgang Breiten-
brunner gestellt.
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Liebe Kundinnen und Kunden,
liebe Bewohnerinnen und Bewohner von Rohr bei 
Hartberg, ich möchte Euch gerne mein neues Friseur-
geschäft „Christina‘s Friseurstudio“ vorstellen, mit 
dem ich mir meinen Traum von der Selbstständigkeit 
nach meiner mehr als 21-jährigen Berufserfahrung 
als Friseurin erfüllt habe.

Mein Studio habe ich mit Februar dieses Jahres er-
öffnet und darf Euch bei uns zu Hause in Wörth a. d. 
Lafnitz 69 herzlich begrüßen. Mein kleines, flexibles 
Friseurstudio hat keine fixen Öffnungszeiten. Ihr könnt 
Euch gerne einen Termin ganz individuell bei mir ver-
einbaren, egal für welchen Anlass das Styling sein darf! 
Gerne komme ich auch zu Euch nach Hause. 

HERZLICHES DANKESCHÖN an alle Kundinnen und 
Kunden, die bereits meine Dienstleistungen in An-
spruch genommen haben. Ich freue mich über Eure 
Nachfrage und möchte mich an dieser Stelle für die 
Glückwünsche bedanken. Der Dank gilt auch meiner 
Familie, die mich voll und ganz unterstützt und für 
mich als leidenschaftliche Mama immer da ist.

Christina Mussi  |  Wörth a.d.L. 69  |  8293 Rohr bei Hartberg
0664 8657343  |  christinasfriseurstudio@gmx.at

Ich freue mich, Euch bald in meinem Friseurstudio 
begrüßen zu dürfen.

Eure Christina
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Bringt dich in 
deiner Region 
weiter

Buchung
unter:

050 36 37 38
oder via

SAM-Web-App
unter

sam.oststeiermark.at

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Verkehrsressorts des
Landes Steiermark gefördert und des Steiermärkischen Landes- und
Regionalentwicklungsgesetzes unterstützt.

Ob zum Einkauf, zur Arbeit, zur 
Freizeit, zu Ausflügen oder zum 
Carsharing – SAM ist für alle da!

Info-Hotline: 050 36 37 39 oder 
kundenservice@oststeiermark.at
oststeiermark.at/sam

SAM_INS_96x65_RZ.indd   1SAM_INS_96x65_RZ.indd   1 11.01.23   09:5811.01.23   09:58



7

Flurreinigung
Es ist immer wieder schön zu sehen, 
was wir gemeinsam bewirken kön-
nen, so geschehen am 12.04.2025, 
wo  unsere Gemeinde binnen kur-
zer Zeit wieder in Glanz erstrahlen  
durfte. 

Allen freiwilligen Helferinnen und 
Helfern daher ein herzliches Danke-
schön für das große Engagement bei 
der heurigen Flurreinigung.

Ebenso möchten wir uns auch für den 
alljährlichen Einsatz bei der Verpfle-
gung bedanken. Gegrillt und gekocht 
wurde zum Abschluss wieder von 
unseren Mitarbeitern Semler Josef, 
Sommer Karl und Hagen Werner. Für 
die Bratwürste ein herzliches Dan-
keschön an die Familie Höllerbauer, 
die diese für unsere Verpflegung be-
reitgestellt hat.

Bahnhofstraße 30a
A-8230 Hartberg
Tel: 03332 / 64401
elektro-schloegl@a1.net

-Fachwerkstätte für E - Geräte & Sat-TV

-Blitzschutz
-Elektroinstallationen

-Photovoltaikanlagen -Industrieelektronik -EIB Anlagen
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Bankverbindung: Raiffeisenbank Hartberg, IBAN: AT70 3840 3000 0501 9344, BIC: RZSTAT2G403 
Gerichtsstand Hartberg 

Firmenbuch-Nr.: FN275775b 
 

Goldgruber & Freitag OG 
Fenster – Türen – Sonnenschutzmontagen 
Hinteregg 101       
A-8225 Pöllau bei Hartberg 
Tel.-Nr.: 0664/1216632 
Fax-Nr.: 03335/21847 
E-Mail:  goldgruber-freitag@gmx.at 

Bankverbindung: Raiffeisenbank Hartberg, IBAN: AT70 3840 3000 0501 9344, BIC: RZSTAT2G403 
Gerichtsstand Hartberg 

Firmenbuch-Nr.: FN275775b 
 

Goldgruber & Freitag OG 
Fenster – Türen – Sonnenschutzmontagen 
Hinteregg 101       
A-8225 Pöllau bei Hartberg 
Tel.-Nr.: 0664/1216632 
Fax-Nr.: 03335/21847 
E-Mail:  goldgruber-freitag@gmx.at 

Goldgruber & Freitag OG

Fenster - Türen - 
Sonnenschutzmontagen

Nach einem längeren Kran-
kenhausaufenthalt, einem Un-
fall, einer Operation oder einem 
schweren Infekt stehen ältere 
Menschen oft vor großen Heraus-
forderungen. Um den Alltag zu-
hause selbständig bewältigen zu 
können, ist in vielen Fällen eine 
sogenannte Remobilisationsthe-
rapie notwendig. Das steiermark-
weite Programm „mobiREM“ 
bietet genau dafür eine Lösung: 
mobile geriatrische Remobilisa-
tion in den eigenen vier Wänden. 
Die gesamte Therapie findet bei 
den Patient*innen zuhause statt, 
die häusliche Umgebung wird 

Geriatrische Remobilisation in den 
eigenen vier Wänden - mobiREM im 
LKH Oststeiermark

dabei als Trainingsfeld genutzt. 
Über mehrere Wochen erhalten 
die geriatrischen Patient*innen 
eine individuelle Betreuung 
und Therapie durch Ärzt*innen 
sowie Physio- und Ergothera-
peut*innen. Bei Bedarf können 
auch Sozialarbeiter*innen hin-
zugezogen werden. Ziel ist es, in 
gewohnter Umgebung Beweglich-
keit und größtmögliche Selbstän-
digkeit im Alltag und somit Le-
bensqualität zurückzugewinnen.
Das LKH Oststeiermark ist Teil 
des Programms, das seit 2023 mo-
bile Remobilisationstherapien in 
der Steiermark ermöglicht. Seit 

2025 verfügt auch der Standort 
Fürstenfeld über ein multiprofes-
sionelles Team, das mit der Be-
treuung und Therapie für ältere 
Menschen in der Region Feld-
bach-Fürstenfeld betraut ist. Die 
Zuweisung erfolgt durch Haus-
ärzt*innen bzw. das Kranken-
haus. Finanziert wird das Pro-
gramm vom Gesundheitsfonds 
Steiermark, es ist für Patient*in-
nen mit österreichischer Kran-
kenversicherung und Wohnort 
in der Steiermark kostenlos. Mit 
dem neuen Team in Fürstenfeld 
konnte die steiermarkweite Ver-
sorgung weiter ausgebaut werden. 
Weitere Informationen zum Pro-
gramm finden Sie unter 
www.mobirem.at.

Kontaktdaten für Rückfragen:
LKH Oststeiermark
Information/Kommunikation
kommunikation.ost@kages.at
Mag. Lisa Anna Wetzelberger und 
Hanna Lang, BA
03152/899-3106 und
 03152/899-3105
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Geriatrische Remobilisation in den eigenen 4 Wänden 
- mobiREM im LKH Oststeiermark 
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Beweglichkeit und größtmögliche Selbständigkeit im Alltag und somit Lebensqualität 
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Das mobiREM-Team am Standort Fürstenfeld © LKH Oststeiermark
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Eine gesunde Entwicklung braucht gewaltfreie Erziehung

Zahlreiche Studien belegen, 
dass Gewalt in der Erziehung 
Kinder nachhaltig schädigt. 
Unter Gewalt wird hier sowohl 
körperliche als auch psychische 
Gewaltausübung verstanden. 

Gewaltfreie Erziehung bedeutet, 
Kinder respektvoll und liebevoll 
zu erziehen und dabei bewusst 
auf physische oder psychische 
Gewaltanwendung zu verzich-
ten. Damit wird die emotiona-
le und soziale Entwicklung von 
Kindern gefördert, was es ihnen 
erleichtert, gesunde zwischen-
menschliche Beziehungen ein-
zugehen. Gewaltfreie Erziehung 
setzt auf Empathie, respektvol-
len Umgang und positive Ver-
stärkung. Sie bedeutet jedoch 
nicht, völlig auf Disziplin zu ver-

zichten, sondern vielmehr, Gren-
zen und Regeln konsequent, aber 
nicht verletzend zu vermitteln. 
Die Gefühle und Bedürfnisse 
der Kinder werden ernstgenom-
men, was ihnen ein Gefühl der 
Sicherheit gibt und ihr Vertrau-
en stärkt. Ein wesentlicher Be-
standteil dieses Erziehungsstils 
ist die Kommunikation. Kinder 
sollen ermutigt werden, ihre 
Gedanken und Gefühle auszu-
drücken. Wichtig ist dabei, dass 
die Erwachsenen aktiv zuhören 
und auf die Anliegen der Kinder 
eingehen. Es gibt immer wieder 
Situationen, in denen Grenzen 
gesetzt werden müssen. An-
stelle von körperlichen Strafen 
oder Drohungen sollten Eltern 
klar und konsequent Grenzen 
setzen und diese auch erklären. 
Die Einhaltung dieser Regeln 
durch die Kinder sollte positiv 
verstärkt werden und nicht zu-
letzt sollten die Erwachsenen 
gewünschte Verhaltensweisen 
selbst vorleben. Kinder können 
so auch lernen, Konflikte fried-
lich zu lösen und Kompromisse 
einzugehen. Die Vorteile einer 
gewaltfreien Erziehung sind un-

umstritten: Kinder, die in einem 
gewaltfreien Umfeld aufwach-
sen, entwickeln ein gesundes 
Selbstbewusstsein und fühlen 
sich wertgeschätzt. Sie lernen, 
ihre Gefühle zu erkennen und 
damit umzugehen. Gewaltfreie 
Erziehung braucht viel Geduld 
und Konsequenz der Erwachse-
nen – und auch die Bereitschaft, 
das eigene Verhalten immer wie-
der zu hinterfragen.

Es grüßt Sie herzlichst 
Euer/Ihr Gemeindearzt 
Dr. Arthur Gölly

www.kagerbau.at
KAGER MASSIVBAU GmbH | Gewerbepark 6, 8232 Grafendorf
STEIERMARK   T +43 3338 / 4210-0

Unterrohr 139, 8294 
Rohr bei Hartberg, 
Tel: 033 32 / 81 11; Fax-16; 
arthurgoelly@gmx.at
www.gölly.at

Ordinationszeiten: 
Mo, Di, Do:	  7:30 – 11:00
Mi:	 15:00 – 18:00
Fr:	 7:30 – 11:00 
	  &	 12:30 - 15:30
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Pflegedrehscheibe

Was ist die Pflegedrehscheibe?
Wir sind die zentrale Anlaufstelle 
des Landes Steiermark für pflege-
bedürftige Menschen und deren 
An- und Zugehörige in der Region. 
In jedem Bezirk steht Ihnen ein 
Team aus erfahrenen diplomier-
ten Gesundheits- und Kranken-
pflegepersonen für Beratungen 
und Information zur Verfügung.
Unser Ziel ist es, Sie über die ver-
schiedenen Formen der Unterstüt-
zung und Entlastung zu informie-
ren und gemeinsam mit Ihnen die 
beste Art der individuellen Pflege 
und Betreuung zu finden. Bei Be-
darf unterstützen wir auch bei der 
Organisation der entsprechenden 
Hilfsangebote.

Beratungszeiten in den Räum-
lichkeiten der Pflegedrehscheibe 
sind:
Montag, Mittwoch, Donnerstag & 
Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr
Um telefonische Voranmeldung 
wird gebeten.
Hausbesuche und Beratungen im 
Büro sind nach individueller Ver-
einbarung auch zeitlich flexibel 
möglich.

Wie erreiche ich die 
Pflegedrehscheibe?
Unser Service ist kostenlos und 
steht Ihnen für Informationen 
von Montag bis Freitag telefonisch 
oder per Mail zur Verfügung. 
Nach Voranmeldung sind zeitlich 
flexible Hausbesuche oder Bera-
tungen direkt in den Räumlichkei-
ten unserer Pflegedrehscheibe im 
Bezirk möglich. Weitere Details 
unter www.pflege.steiermark.at

Welche Themen 
sind Inhalt der Beratung?
•	 Pflegegeld
•	 Mobile Pflege und Betreuung/		
	 Hauskrankenpflege
•	 Medizinische 

	 Hauskrankenpflege
•	 Mehrstündige Alltagsbegleitung
•	 Tageszentren, 
	 Betreutes Wohnen
•	 Pflegeheimunterbringung, 
	 Pflegeplätze
•	 Mobiles Palliativteam 
	 und Hospiz
•	 Finanzielle Zuschüsse für 
	 pflegende Angehörige
•	 Pflegekarenz, Pflegeteilzeit, 
	 Familienhospizkarenz
•	 Vorsorgevollmacht, 
	 Erwachsenenschutz,
	 Patientenverfügung
•	 Essenszustellung, Hilfsmittel
•	 24-Stunden-Betreuung
•	 Psychiatrisches 
	 Unterstützungsangebot usw.



11

uniqa.at

gemeinsam besser leben

Bestens beraten 
vor Ort!

Jetzt
beraten
lassen.

Markus Semler
Tel.: +43 3332 635 66-27
Mobil: +43 664 254 94 63
E-Mail: markus.semler@uniqa.at

Kontaktfliese_Semler_105x74_SSP.indd   1Kontaktfliese_Semler_105x74_SSP.indd   1 24.06.24   14:3124.06.24   14:31

CCM Bruck-Mürzzuschlag
DDr.-Schachner-Platz 1 | Zi. 313
8680 Mürzzuschlag
+43 (316) 877 7472
pflegedrehscheibe-bm@stmk.gv.at

CCM Deutschlandsberg
Kirchengasse 7
8530 Deutschlandsberg
+43 (316) 877 7473
pflegedrehscheibe-dl@stmk.gv.at

CCM Graz-Umgebung
Hauptstraße 151
8141 Premstätten
+43 (316) 877 7474
pflegedrehscheibe-gu@stmk.gv.at

CCM Leibnitz
FMZ „basta“ Leibnitz
Leopold-Figl-Straße 1
Eingang 2, 3. OG | Top 350
8430 Leibnitz
+43 (316) 877 7476
pflegedrehscheibe-lb@stmk.gv.at

CCM Hartberg-Fürstenfeld
Rotkreuzplatz 1
8230 Hartberg
+43 (316) 877 7475
pflegedrehscheibe-hf@stmk.gv.at

CCM Leoben
Peter Tunner Gasse 6
8870 Leoben
+43 (316) 877 7477
pflegedrehscheibe-le@stmk.gv.at

CCM Liezen
Admonterstraße 3
8940 Liezen
+43 (316) 877 7478
pflegedrehscheibe-li@stmk.gv.at

CCM Murau
Bahnhofviertel 7
8850 Murau
+43 (316) 877 7479
pflegedrehscheibe-mu@stmk.gv.at

CCM Murtal
Anton-Regner-Straße 2,
8720 Knittelfeld
+43 (316) 877 7480
pflegedrehscheibe-mt@stmk.gv.at

CCM Südoststeiermark
Oedter Straße 1,
8330 Feldbach
+43 (316) 877 7481
pflegedrehscheibe-so@stmk.gv.at

CCM Voitsberg
Conrad-von-Hötzendorf-Straße 25b,
EG Zi. Nr. 4 und Nr. 6
8570 Voitsberg (Haus des Lebens)
+43 (316) 877 7482
pflegedrehscheibe-vo@stmk.gv.at

CCM Weiz
Birkfelder Straße 28
8160 Weiz
+43 (316) 877 7483
pflegedrehscheibe-wz@stmk.gv.at

Pflegedrehscheibe Kontakte:
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Vatertagsfeier im Kindergarten
Am Freitag, dem 23. Mai emp-
fingen wir alle Papas zu einer 
Vatertagsfeier im Kindergarten. 
Nach der Begrüßung mit einem 
Lied folgten ein Gedicht und an-
schließend ein Stationenbetrieb. 
Dosenwerfen, Tau ziehen, Kis-
senweitwurf, Schatzsuche, Eier-
lauf standen auf dem Programm. 
Gemeinsam mit ihrem Papa ha-
ben die Kinder getobt, gelacht und 
Späße gemacht. 

Die männliche Bezugsperson ist 
ein wichtiger Teil einer Familie. 
Die Vaterrolle ist für die Ent-
wicklung des Kindes und die 
Familiendynamik unerlässlich. 
Väter sind nicht nur Ernährer und 
Beschützer, sondern auch wichti-
ge Rollenvorbilder, Spielpartner 
und Erzieher. Sie tragen maßgeb-
lich zur emotionalen, intellektuel-
len und körperlichen Entwick-
lung ihrer Kinder bei.

Wir wollen unsere Papas hochle
ben 

lassen und uns bei ihnen bedanken!

1. Danke, dass du mir das Leben geschenkt hast

2. Danke, dass ich immer auf dich zählen kann

3. Danke fürs Mut machen

4. Danke für deine Liebe

5. Danke fürs Verzeihen

6. Danke für dein endloses Vertrauen

7. Danke, dass du immer da warst und bist

8. Danke, für deine Ratschläge

9. Danke, dass du mich so akzeptierst, wie ich bin

10. Danke für jedes einzelne Gespräch
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Elternverein Unterrohr

Ostern
Kurz vor den Osterferien schaute der Elternverein in der Schule mit ös-
terlichen Grüßen vorbei. Für die Kinder gab es kleine Geschenksäck-
chen mit leckeren Germteighäschen und die vorfreudige Info für neue 
Spielgeräte im Garten.

Kindermaskenball Unterrohr
Zum bereits 14. Mal lud der El-
ternverein der Jenaplanschule 
Unterrohr am 02.03.2025 zum 
beliebten Kindermaskenball. 
Wie auch in den Jahren zuvor 
trudelten pünktlich zu Beginn 
viele Familien in ihren bunten 
Kostümen ein und so manch 
einer erfreute sich an ihrer au-
ßergewöhnlichen Kreativität. 
Neben den beiden Hüpfburgen 
sorgte auch die Kinderanima-
tion auf der Tanzfläche für eine 
freudige und ausgelassene Stim-
mung. Weitere Stationen wie 

die Fotobox, die bleibende Er-
innerungen schuf, als auch das 
Glücksrad und der Candyshop, 
ließen die Kinderherzen höher 
schlagen. Dieses Jahr wurden die 
Kinder und Erwachsenen mit un-
zähligen sehr hochwertigen Prei-
sen beim Schätzspiel und Losver-
kauf beschenkt. In diesem Sinne 
möchten wir uns direkt bei allen 
Sponsoren recht herzlich bedan-
ken. Weiters war es durch das 
Sponsoring auch möglich, dass 
alle Kinder einen gratis Krap-
fen zur Stärkung bekamen. Der 
Kindermaskenball war wieder 
mal eine sehr gelungene gut be-
suchte Veranstaltung, die vielen 
Familien eine „narrisch guate 
Zeit“ schenkte. Noch einmal 
ein großes Danke an SponsorIn-
nen, VereinsmitgliederInnen und 
BersucherInnen. Wir freuen uns 
schon auf das nächste Fest.

Gesunde Jause
Mehrmals im Schuljahr schließen 
sich ein paar Eltern aus den ver-
schiedenen Klassen zusammen und 
gestalten für die Kinder eine sehr 
ansprechende und abwechslungsrei-
che gesunde Jause. Die Kinder lieben 
es, wenn sie sich in der Pause vom 
reichlichen Buffet bedienen dürfen 
und die Vielfalt an gesunden Snacks 
ausprobieren können.  An dieser 
Stelle auch ein Danke an alle El-
tern, die hier bei der Organisation 
helfen.
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Volksschule Unterrohr

Schulausflug der 
4. Klasse nach Graz
Am 30. April 2025 unternahm 
die 4. Klasse der Volksschule ei-
nen spannenden Lehrausgang in 
die steirische Landeshauptstadt 
Graz. Auf dem Programm stan-
den drei besondere Stationen: Zu 
Beginn erklommen die Kinder 

Kirchengast Schotterwerke Ges.m.b.H.
8224 Untertiefenbach 56
T: +43 3334 / 2264 
office@kirchengast-schotter.at

E R D BA U  –  T R A N S P O R T E  –  S C H O T T E R H A N D E L  

den Schlossberg – als Highlight 
wartete dort eine spannende Füh-
rung und eine großartige Aussicht 
über die Dächer von Graz. 
Anschließend ging es durch die 
Herrengasse für einen kurzen 
Einkauf und weiter ins Zeughaus. 
Im Zeughaus tauchten die Schü-
lerinnen und Schüler in die Welt 

der Rüstungen und Waffen ver-
gangener Jahrhunderte ein. Zum 
Schluss gab es noch eine kurze 
Führung zum Kunsthaus und zur 
Murinsel. Es war ein 
lehrreicher und 
erlebnisreicher Tag, 
der allen noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.
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Volksschule Unterrohr

Verkehrserziehung hautnah: 
"Hallo Auto" mit der 3. und 4. 
Klasse der Volksschule Unter-
rohr
Am 15. März 2025 nahmen die 
Schülerinnen und Schüler der 
3. und 4. Klasse der Volksschule 
Unterrohr an der Aktion „Hallo 
Auto“ teil – einem spannenden 
und lehrreichen Projekt zur Ver-
kehrserziehung.
In Zusammenarbeit mit dem 
ÖAMTC lernten die Kinder auf 
anschauliche Weise, wie wichtig 
Aufmerksamkeit und richtiges 
Verhalten im Straßenverkehr 
sind. Besonders eindrucksvoll: 
Die Kinder durften selbst in ei-
nem speziell ausgestatteten Auto 
mitfahren und den Bremsvorgang 

hautnah miterleben – inklusive 
nasser Fahrbahn. So konnten sie 
realistisch einschätzen, wie lange 
ein Bremsweg tatsächlich ist.
Durch eigenes Tun und Beob-
achten wurde deutlich, dass Ge-
schwindigkeit und Reaktionszeit 
eine große Rolle spielen. Das be-
wusste Erleben dieser Situationen 
stärkte das Verständnis für siche-
res Verhalten als Fußgängerinnen 
und Fußgänger im Straßenver-
kehr.
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Personelle Veränderungen 
an der Musikschule
Mit 31. Dezember 2024 hat uns unse-
re Kollegin Sabine Riedel-Knaus auf 
Grund ihrer Pensionierung verlassen. 
Sabine Riedel-Knaus war seit dem 
Schuljahr 1986/87 an der Musik-
schule Bad Waltersdorf als Klavierpä-
dagogin beschäftigt. Vorerst bis zum 
Jahre 1997 war Bad Waltersdorf ein 
dislozierter Unterrichtsort der Mu-
sikschule Pöllau. Ab dem Jahre 1997 
wurde die Musikschule Bad Walters-
dorf als eigenständige kommunale 
Musikschule der Steiermark geführt. 
Man kann daher mit Fug und Recht 
behaupten, dass Sabine Riedel-Knaus 
ein Gründungsmitglied der Musik-
schule Bad Waltersdorf war.
Mit großem Engagement und vielen 

Musikschule  Bad Waltersdorf

musikalischen Erfolgen hat sie fast 39 
Jahre die Geschicke der Klavierklasse 
geleitet. Ihre Leidenschaft für die Mu-
sik und ihren unermüdlichen Einsatz 
haben Generationen von Schülern 
inspiriert und geprägt. In den vielen 
Jahren, in denen sie an unserer Mu-
sikschule tätig war hat sie zahllose 
Talente entdeckt, gefördert und zu 
wahren Künstlern herangebildet. 

Liebe Sabine, wir wünschen dir für 
den neuen Lebensabschnitt alles 
Liebe und Gute aber vor allem die 
beste Gesundheit, damit du deinen 
Ruhestand genießen kannst!

Auf Grund der Pensionierung von Sa-
bine Riedel wurde die Klavierstelle an 
der Musikschule Bad Waltersdorf neu 

Konzert des Blasorchesters 
des Johann Joseph Fux 
Konservatoriums Graz 
Ein musikalisches Highlight der Ex-
traklasse erlebten die zahlreichen 
Besucherinnen und Besucher am 
Dienstag, dem 18. März 2025, im 
Thermenlandsaal des Kulturhauses 
Bad Waltersdorf. Das Blasorchester 
des Johann Joseph Fux Konserva-
toriums Graz, bestehend aus rund 
55 jungen Musikerinnen und Musi-
kern, begeisterte unter der Leitung 

von Mag. Reinhard Summerer mit 
einem mitreißenden Konzert auf 
sehr hohem Niveau.
Musikschuldirektor Mag. Franz 
Fuchs eröffnete den Abend und be-
grüßte das Publikum sowie die an-
wesende Landesjugendreferentin 
des steirischen Blasmusikverban-
des, Sabrina Csrnko, MA MA na-
mentlich.

Vom ersten Stück an herrschte 
eine hervorragende Stimmung, die 

sich durch das gesamte Konzert 
zog. Das Orchester überzeugte mit 
einem anspruchsvollen und ab-
wechslungsreichen Programm, das 
von klassischer Blasmusik bis hin zu 
modernen Arrangements reichte.
Die musikalische Darbietung wur-
de vom Publikum mit Standing 
Ovations und nicht enden wollen-
dem Applaus gewürdigt. Am Ende 
des Konzerts richteten Musikschul-
direktor Mag. Franz Fuchs sowie 
Dirigent Mag. Reinhard Summerer 
Dankesworte an die Mitwirkenden 
und das begeisterte Publikum. 

Das Konzert zeigte eindrucksvoll 
das hohe musikalische Niveau und 
die große Leidenschaft der jungen 
Musikerinnen und Musiker. Ein 
Abend, der den Zuhörerinnen und 
Zuhörern noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.

ausgeschrieben. Nach einem Hearing 
fiel die Wahl auf die Kollegin Aliki 
Gianniou. Frau Gianniou wurde in 
Edessa in Griechenland geboren und 
lebt seit rund 25 Jahren mit ihrer Fa-
milie in Graz. Nachdem sie an meh-
reren Musikschulen in der Steier-
mark unterrichtet hat, hat sie sich 
nun entschlossen, neben der Musik-
schule Fürstenfeld an unserer Schule 
zu unterrichten.
Wir wünschen unserer neuen Kolle-
gin alles Liebe und Gute und dass sie 
sich in unserem Team wohl fühlt!

Sa

bine Riedel

Aliki Gianniou
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Prima la Musica 2025 
ein großer Erfolg!
„Prima la musica“ ist der bedeu-
tendste österreichische Jugendmu-
sikwettbewerb und richtet sich an 
talentierte Kinder und Jugendliche, 
die ihre musikalischen Fähigkeiten 
unter Beweis stellen, sich künstlerisch 
weiterentwickeln und außergewöhn-
liche Leistungen erbringen möchten. 
Dieser renommierte Wettbewerb 
fördert höchste musikalische Quali-
tät, inspiriert junge Musiker und hilft, 
außergewöhnliche Begabungen zu 
entdecken. Die Teilnehmer müssen 
eine Vielzahl anspruchsvoller künst-
lerischer Kriterien erfüllen – darunter 
Intonation, Musikalität, Rhythmus-
gefühl, Ausdruckskraft und technische 
Fertigkeiten. Zugleich trägt „Prima la 
musica“ wesentlich zum internationa-
len Ansehen Österreichs als herausra-
gende Musiknation bei. Aus der Mu-
sikschule Bad Waltersdorf wurden elf 
junge Künstler:innen ausgewählt, um 
an diesem Wettbewerb teilzunehmen. 
Die großartigen Erfolge können sich 
allesamt sehen lassen. Herzliche Gra-
tulation allen Schüler:innen sowie 
ihren Lehrer:innen zu diesem gran-
diosen Ergebnis. Aber auch ein Dan-
keschön an alle Eltern, welche dazu 
beigetragen haben, dass dieser Erfolg 
zustande kommen konnte!

PAAR
S p e n g l e r e i - D a c h D e c k e r e i

www.paar.co.at

aM Dach SinD 
Wir VOM Fach!
Steildächer, Flachdächer, Dachsanierungen, 
Fassadenverkleidungen, Bauspengler-
arbeiten, Solaranlagen am Dach.

kostenlose Beratung unter

(03332/62948

FelDBach hartBerg WOlFau

1. Preis mit Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb
Freitag Simon, Euphonium / Tenorhorn AG I 

Lehrperson: Bernhard Moser, MA MA

1.Preis mit Auszeichnung 
Holzmann Elias, Posaune AG B

Lehrperson: Bernhard Moser, MA MA

1.Preis
Fiedler Nadine, Flöte  AG A

Lehrperson: Mag. Herbert Irmler
Holzmann Jonas, Euphonium / Tenorhorn AG I

Pieber Leo, Posaune AG III
Lehrperson: Bernhard Moser, MA MA

Kirschenhofer Laurenz, Trompete/Flügelhorn AG B
Lehrperson: Mag. Heinz Kristoferitsch

Wagner Nora, Klarinette  AG B
Dornhofer Johannes, Klarinette  AG III

Lehrperson: MMag. Regina Bieber

Prima Gitarrinas (Gitarrenduo)  AG B
Koch Anna und Alina Mantsch

Lehrperson: Elisabeth Koch, BA

2. Preis
Todoran Jennifer , Euphonium / Tenorhorn AG II

Lehrperson: Bernhard Moser, MA MA
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Auch die WANDERER kamen auf 
ihre Rechnung. Der ein-stündige Fuß-
marsch zur WILDWIESENHÜTTE 
wurde belohnt durch das Hütten-
schnitzel mit Erdäpfelsalat. Die schat-
tenspendenden Waldwege, der Blick 
ins Joglland von der Aussichtswarte 
und eine kurze Andacht bei der Kapel-
le rundeten unseren Ausflug ab.

Nach dem Besuch des „Bunten 
Nachmittags“ in Hitzendorf ha-
ben wir unsere heurige Veran-
staltungsreihe mit der Exkursion 
zur heimischen STEINOASE in 
Oberrohr begonnen. Bergkristall 
und Rosenquarz sind ja hinläng-
lich bekannt, aber was bewirken 
„Selenit und Larimar“? Durchaus 
interessant, sich von der sachkun-
digen Familie Freitag beraten zu 
lassen. Die unendliche Vielfalt die-
ses magischen Ortes hat uns alle 
begeistert.

Trotz Nässe und Kälte genossen 
einige DorfbewohnerInnen unse-
ren AUSSCHANK beim Bauern-
markt. Das gesellige Beisammen-
sein bei Tee, Kaffee und anderen 
Getränken gab ausreichend Gele-
genheit zum Gedankenaustausch. 

Der Dauerregen konnte auch 
unsere nächste Aktivität nicht 
schmälern. Die Zugfahrt nach 
WIEN, der Besuch des Rathaus-
platzes mit  den „Steirern in Wien“ 
und die Führung im Stephansdom 
haben unseren Körper von innen 
erwärmt. 

Zwei RADTOUREN mit jeweils 
ca. 50 km wurden schon von unse-
ren beiden Radexperten Berta und 
Rudi organisiert. Der Wettergott 
war uns jedes mal gut gesonnen.

Amethyst - Tee - Wien - Rad - Wildwiese 
Wie passen diese Begriffe zusammen? 
So unterschiedlich wie sich diese Worte anhören, so differenziert ge-
stalten wir unseren Aktivitätenkalender. Für Jede und Jeden soll dies 
eine Möglichkeit sein, das jeweils Passende zu finden.

Runde Geburtstage feierten: Anna Maria Freitag, Margret Wasylyszyn, Frieda Spörk, 
Johanna Semmler, Franz Breitenbrunner, Herta Hummel, Gerhard Rosenthal

Unser Obmann Gerhard Rosen-
thal feierte mit seinen Senioren und 
Freunden seinen runden Geburtstag

Steirischer Seniorenbund 
- Ortsgruppe Rohr bei Hartberg



19

Nach der erfolgreichen Wahl un-
seres neuen Vorstands macht die 
Vereinsführung nun Schritt für 
Schritt die Umsetzung unserer 
geplanten Projekte. Bereits seit 
einigen Jahren finden unsere 
geselligen Monatstreffen statt, 
bei denen Tratsch, Spiele und 
köstliche Mehlspeisen im Mit-
telpunkt stehen. Diese Treffen 
finden jeweils am zweiten Don-
nerstag des Monats statt. Dabei 
steht die gute Unterhaltung im 
Vordergrund, und es werden lus-
tige Spiele gespielt. Abwechselnd 
treffen wir uns im Veranstal-
tungssaal Wörth (in den Winter-
monaten) und im Sporthaus in 
Unterrohr (im Sommer).
Seit diesem Jahr gibt es für alle 
Mitglieder auch eine Wander-

Pensionisten Rohr bei Hartberg

gruppe, die an den restlichen 
drei Donnerstagen im Monat 
unterwegs ist. Hier wechseln wir 
zwischen Unterrohr und Wörth, 
damit alle die Sehenswürdigkei-
ten der verschiedenen Ortsteile 
kennenlernen können. Jeder, der 
Spaß an Bewegung hat, ist herz-
lich eingeladen, mitzumachen. 
Bei Bedarf passen wir die Stre-
ckenlänge an die Fitness der Teil-
nehmer an. Langfristig sind auch 
Wanderungen außerhalb unseres 
Gemeindegebiets geplant. Alle 
Gemeindebewohner sind herz-
lich eingeladen, an diesem Be-
wegungstreff teilzunehmen. Die 
Termine und Treffpunkte wer-
den rechtzeitig auf Plakatstän-
dern bekanntgegeben. Wir freuen 
uns auf eure Teilnahme!

Gerne nehmen wir auch Einla-
dungen von unseren Freunden 
aus den Vereinen in Neudau 
und Pöllau an. Wir haben bereits 
gemeinsam an verschiedenen 
Veranstaltungen teilgenommen 
und freuen uns auf zukünftige 
gemeinsame Unternehmungen! 
Hier einige Beispiele:
•	 Gartenschau in der 
	 Südsteiermark
•	 Felsentheater in Fertörakos
Wir freuen uns immer über neue 
Teilnehmer bei unseren Veran-
staltungen! Für weitere Informa-
tionen könnt ihr euch an die Mit-
glieder des Pensionisten-Vereins 
wenden oder einfach zum jewei-
ligen Treffpunkt kommen.
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Mandarinen-Blechkuchen

Vorbereiten
Für den Belag Mandarinen auf einem Sieb 
gut abtropfen lassen und das Backblech 
fetten und den Backofen vorheizen (Ober-/
Unterhitze: 180°C, Heißluft: 160°C)

Rührteig:
Butter/Margarine in einer Rührschüssel 
mit einem Mixer geschmeidig rühren. Nach 
und nach Zucker, Vanille-Zucker und Fines-
se unter ständigem Rühren hinzufügen, bis 
eine gebundene Masse entsteht. Jedes Ei 
etwa ½ Minute auf höchster Stufe unter-
rühren. Mehl mit Backin mischen und kurz 
auf mittlerer Stufe unterrühren. Zuletzt die 
Mandeln unterheben. Teig auf dem Back-
blech glatt streichen.

Belag:
Mandarinen auf dem Teig verteilen. Übrige 
Zutaten mit dem Mixer auf niedrigster Stufe 
kurz verrühren und dann gleichmäßig über 
die Mandarinen gießen.

Zutaten Rührteig:
•	 200g weiche Butter/Margarine
•	 200g Zucker
•	 1Pck. Vanillezucker
•	 1Pck. geriebene 
	 Zitronenschale (ca. 18g)
•	 4 Eier (M)
•	 180g Mehl
•	 2 gestr. TL Backin mit Safran
•	 50g gemahlene Mandeln

Zutaten Belag:
•	 4 Dosen Mandarinen
•	 1 Becher Créme 
	 fraíche Classic (150g)
•	 1 Pck. Vanillezucker
•	 4 Eier (M)
•	 gemahlener Zimt nach Geschmack
•	 40g feine Speisestärke
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Ihr  verlässlicher  Partner!

8294 Unterrohr 378   -   Tel. 03332 / 63080  -  Fax 40
    Mail: office@herbst-entsorgung.at

www.herbst-entsorgung.at

Mit dem Faschingsruf „LEI LEI 
LIMA – LIMA ist PRIMA“ starte-
ten wir im Gasthaus von Walter 
Goger in das LIMA-JAHR 2025.
 
Dieses Gasthaus wurde 1906 von 
Johann Goger gegründet und 1975 
von Walter übernommen. Er be-
treibt es immer noch und ist somit 
der einzige Gastwirt in Wörth.
Früher war der Gasthausbesuch 
etwas Besonderes – vor allem 
sonntags nach der Messe traf man 
sich im Gasthaus, allerdings meist 
nur die Männer.
Heutzutage haben wir wieder die 

LIMA - Lebensqualität im Alter im Jahreskreislauf
Situation, dass ein Gasthausbe-
such nicht etwas Alltägliches ist 
– weil es immer weniger urige, ge-
mütliche Gasthäuser gibt.
Im Gasthaus Goger wird auch 
heute noch gefeiert, diskutiert, 
Karten gespielt und Beuschl ge-
gessen. Eine Wurlitzer Musik-
box trägt zur musikalischen Un-
terhaltung bei, da sind allerdings 
noch Schillinge gefragt.
 
Weitere Höhepunkte im LIMA-
Jahreskreislauf waren Geburts-
tagsfeiern und die Teilnahme am 
Aschermittwoch-Gottesdienst im 
Haus der Frauen mit Bischof Will-
helm Krautwaschl.
 
Der Ressourcen-Flohmarkt mit 
dem Thema „BOW – Brauch ich’s 
Oder Will ich’s“ war ebenfalls ein 
LIMA-Modul der besonderen Art. 
Viele Tauschobjekte konnten die 
Besitzerin, den Besitzer wechseln.

Ende Juni ist eine Ausflugsfahrt 
zum Pfarrfest nach Wildon ge-
plant, wo Pfarrer Mag. Ewald 
Mussi nach dem Festgottesdienst 
ein Konzert geben wird. Sein Re-
pertoire umfasst mehr als 200 Lie-
der.
 
Bei Interesse am vielfältigen LI-
MA-Programm ist eine kostenlose 
Schnuppereinheit jederzeit mög-
lich. Information bei 
LIMA-Referentin Helga Loschy, 
Tel. 0664 315 3396, in 
Kooperation mit dem 
Katholischen Bildungswerk. 
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Pfarre Unterrohr

Floriani Sonntag – Abschieds-
gottesdienst mit Seelsorger 
Münzer
Am Sonntag, den 04. Mai, feier-
te die Pfarrgemeinde Unterrohr 
wie jedes Jahr ihren Pfarrpatron, 
den hl. Florian. Dieses Jahr war 
es allerdings ein ganz besonderer 
Gottesdienst, da Seelsorger Gott-
fried Münzer gemeinsam mit 

Pfarrer Mag. Adrian Czobot das 
letzte Mal die Messe zelebrierte. 
Als Dank für den jahrelan-
gen Dienst in unserer Pfarre 
überreichten Vertreter aller 
örtlichen Vereine Seelsorger 
Gottfried Münzer auch ein Ge-
schenk. 
Im Anschluss an den Festgottes-
dienst wurde bei der Agape am 

Kirchplatz noch ausführlich „Zu-
sammengestanden“ und bei Brot 
und Wein die Gedanken ausge-
tauscht. 
Bei einem gemeinsamen Mittag-
essen im GH Kirchenwirt ließen 
PGR, WR und die beiden Pfarrer 
Czobot und Münzer den Tag ge-
mütlich ausklingen.

Jubelpaar Sonntag
Am Sonntag, 18.5., wurden die 
Jubelpaare unserer Pfarre zu ei-
nem festlichen Gottesdienst ein-
geladen.

Als Dank für so viele gemeinsa-
me Ehejahre und dass noch et-
liche folgen mögen, feierten sie 
diese heilige Messe.

Im Anschluss wurde im Pfarr-
heim noch bis zu den Mittagsglo-
cken gemütlich bei Mehlspeise, 
Gebäck, Kaffee und Wein zu-
sammengesessen und geplaudert.
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áá  1133€€  
bei den Rohrer Pfarrgemeinderäten  

zu kaufen. 
 
  

„„GGeennuussss  mmiitt  wwoohhllttäättiiggeemm  
BBeeiiggeesscchhmmaacckk““  

  

Um die Sanierung unserer 
Orgel zu unterstützen, 
gibt es diesen Orgelwein
Weißburgunder oder Zweigelt � á 13 €
bei den Rohrer Pfarrgemeinderäten zu kaufen.

" Genuss mit wohltätigem 
Beigeschmack "

Herzliche Einladung zum 

LAURENZIFEST
SONNTAG, 10 AUGUST 2025

Festmesse um 10.00 Uhr
in der Pfarrkirche Unterrohr

Gemütliches Beisammensein am Kirchplatz und unter der Linde bei kühlen Getränken, 
Kotelette, Würstl, Kaffee und Mehlspeisen.

Für gute Unterhaltung sorgt die Ortskapelle Unterrohr.

Die Bewohner der Pfarrgemeinde werden freundlich um Mehlspeisenspenden gebeten. Die Abgabe im Pfarrheim ist am 
Samstag, 9. August, von 14.00 bis 16.00 Uhr möglich
Der Reinerlös kommt der Erhaltung unserer Pfarrkirche zugute.

Wir f
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en 
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f 

die
ses
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st m
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uch

!
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Pfarre Wörth

Am 11. Jänner gratulierten wir 
im Rahmen der Vorabendmesse 
einem ganz besonderen Mitglied 
unserer Pfarre zum Geburtstag. 
Unser längst dienender Pfarrge-
meinde- und Wirtschaftsrat Herr 
Walter Goger feierte seinen 70. 
Geburtstag. Der Kirchenchor über-
raschte unseren Walter mit der Ge-
staltung der Messe, wo ihm der 
Pfarrgemeinde- und Wirtschafts-
rat, sowie die Katholische Frauen-
bewegung mit einem Geschenk-
skorb gratulierten. Lieber Walter, 
wir wollen uns recht herzlich für 
deine jahrelange Tätigkeit für die 
Pfarrgemeinde bedanken, ohne 
dich wäre unsere Pfarre nicht 
so wie sie ist. Wir hoffen, dass du 
uns noch viele Jahre mit deinen 

zahlreichen Tätigkeiten, als Pfarr-
gemeinde- und Wirtschaftsrat, 
Mesner, „Einheizer“, Lektor, Vor-
beter,… unterstützt und wünschen 
dir nochmals alles erdenklich Lie-
be und Gute, sowie viel Gesundheit 
und Gottes Segen zu deinem run-
den Geburtstag.
Am Sonntag, dem 27. April durften 
wir unseren Pfarrpatron, den Hei-
ligen Georg, wie jedes Jahr,  „Hoch 
leben lassen“. Frau Edith Wilfing 
bereitete mit den Kindern eine 
wunderschöne Messfeier vor, wo 
die Kleinsten unserer Pfarre wie-
der ihr bestes gaben. Wir konnten 
einen sehr schönen Gottesdienst 
feiern und bedanken uns bei allen 
Mitwirkenden, besonders bei Frau 
Edith Wilfing. Im Anschluss zur 

Dieses Jahr haben sich vier Kin-
der aus der Pfarre Wörth an der 
Lafnitz auf die Erstkommunion 
vorbereitet. Gemeinsam mit den 
Kindern aus der Pfarre Rohr bei 

Hartberg durften folgende Kinder 
am Sonntag, dem 25. Mai das heili-
ge Sakrament der ersten Kommu-
nion empfangen: 
Leo Beiglböck, Lara Fischer, 

Philipp Grandits, Emilia Hammer, 
Pia Künl, Abigel Lang, Valentin 
Peindl, Miriam Pfeiffer, Melina 
Schafzahl, Sebastian Schiller, Eyleen 
Taschner, Miriam Taschner, Sarina 
Wilfinger und Lukas Ziermann.
Es war ein wunderschöner und auf-
regender Tag für alle Erstkommu-
nionskinder, ihre Eltern, Paten und 
Verwandten. Im Namen der Pfarre 
und der Erstkommunionskinder 
dürfen wir uns bei allen bedanken, 
die uns bei der Umsetzung dieser 
Feier unterstützt haben.

Messfeier luden wir als Pfarre alle 
Besucher zu Kaffee und Kuchen in 
das Pfarrheim unserer Gemein-
de. Danke für jeden, der unserer 
Einladung gefolgt ist und danke 
den Mehlspeisbäckerinnen für die 
köstlichen Kuchen und Torten. 
Anschließend durften die Feier-
lichkeiten zum Georgisonntag mit 
dem traditionellen Frühschoppen 
in der Festhalle, veranstaltet von 
der Hallengemeinschaft, lustig 
weitergehen.
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Pfarre Hartberg
Leo XIV.
Vor einigen Wochen in Rom: Men-
schenansturm am Petersplatz, 
grenzenloses Medieninteresse: Wer 
wird Papst? Wer ist Favorit? Spe-
kulationen, Kommentare. Plötz-
lich steigt der weiße Rauch auf. Ein 
neuer Papst ist gewählt. Die Neu-
gier steigt ins Unermessliche. Leo 
XIV. erscheint unter tosendem Bei-
fall auf der Loggia des Petersdomes. 
Ein erster sympathischer Eindruck. 
Seine erste Botschaft lautet ident 
mit den ersten Worten des Auf-

erstandenen: „Der Friede sei mit 
Euch!“ Der Papst weiß, was drin-
gend nötig ist: Frieden zwischen 
Völkern, in den Familien, mit der 
Umwelt, innerer seelischer Frieden. 
Aber zuvor, für mich die wohl ein-
drucksvollste Szene: Er blickt zu-
nächst lange und schweigsam auf 
die jubelnde Menschenmenge. Bei-
nahe zu Tränen gerührt. Sich zu 
Tränen rühren lassen und eintreten 
für eine berührende Kirche. Hin-
schauen auf die Fragen und Sor-
gen der Menschen, der Kirche, der 

Pfarren heute. Er motiviert zu einer 
missionarischen Kirche. Eine Kir-
che, welche einladend und herzhaft 
die Menschen hoffnungsvoll be-
gleitet. Der Papstname Leo stammt 
aus dem Lateinischen und bedeutet 
„Löwe“. Lieber Papst Leo: „Sei mu-
tig wie ein Löwe in den Wüsten 
der Menschheit und im Dickicht 
der Kirche. Der feierliche apos-
tolische Segen zu Beginn möge 
nicht nur uns, sondern besonders 
Dich stärken!“

Der Suppensonntag der KFB, in 
Zusammenarbeit mit den FIRM-
LINGEN war ein voller Erfolg. 
Wohlwollende Feinschmeckerin-
nen und Feinschmecker konnten 
aus einer Vielzahl von Suppen aus-

KFB Unterrohr
wählen. Immerhin 120 Gläser stan-
den zur Auswahl. 
Luise Beiglböck dankte den Kö-
chinnen und Köchen. Danke an 
Alexandra Gschiel für die Zusam-
menarbeit.
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Hartberger Saubermacher
GmbH & Co KG
Am Ökopark 2, 8230 Hartberg
T: +43 3332 63 050
E: hartberger-saubermacher@hsm.co.at

Heiliger Geist - 

Das war das Motto, das in diesem 
Jahr die Vorbereitung zur Firmung 
begleitete. Drei herkömmliche Grup-
penstunden, der Besuch von Rorate 
und mehreren Messen, eine Kirchen-
rallye, die Mithilfe beim Suppen-
sonntag, der Besuch der SpiriNight 
in Vorau und die Gestaltung eines 
Pfarrcafés waren Ereignisse, die die 
Firmlinge zu bewältigen hatten. Ein 
besonderes Highlight war vielleicht 
der Besuch bei der Lebenshilfe in 
Neudau. Am schulfreien Josefitag 
trafen sich die Firmlinge zum Früh-
stück im Cafe Schantl in Unterrohr. 
Ein herzliches Danke ergeht an Fr. 

Romana Schantl, die dieses Früh-
stück zur Gänze gesponsert hat. 
Um 9 Uhr wurden die Jugendlichen 
schon von Angestellten und Klienten 
der Lebenshilfe und von den Firm-
kollegen aus Neudau  erwartet. Im 
Stationenbetrieb färbten sie Eier, 
banden Palmbuschen, flochten einen 
Osterkranz und bemalten Oster-
hasen aus Holz. Zu Mittag genossen 
sie köstliche Schnitzerl dort vor Ort. 
Die herzliche Aufnahme und die 
zuvorkommende Betreuung ver-
anlassten die Firmlinge zur Ent-
scheidung, den Erlös des Pfarrcafes 
an die Lebenshilfe zu übergeben. 
Am 17. Mai erreichten die Firm-

linge das Ziel ihres Weges. Bei einer 
festlichen Messe, stimmungsvoll 
umrahmt vom Gesang der Musik-
gruppe „FreiLicht“, empfingen sie 
das Sakrament der Hl. Firmung von 
Pfarrer und Firmspender Hrn. Ad-
rian Czobot. Den Auszug und das 
anschließende gemütliche Beisam-
mensein bei der Agape am Kirch-
platz begleitete die Ortskapelle Un-
terrohr.
Den Ausklang der Firmvorbereitung 
bildete eine gemeinsame Wande-
rung der Firmlinge mit ihrer Be-
gleiterin Alexandra Gschiel von 
Staudach zur bezaubernden Kapelle 
in Pongrazen, wo dann gemeinsam 
mit den Eltern eine kleine Andacht 
mit musikalischer Begleitung durch 
Hrn. Franz Wirth stattfand. Die gute 
Jause im Mesnerhäuschen bildete 
den gelungenen Abschluss.
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Musikverein Wörth

Am Faschingssamstag, dem 1. 
März, ging es beim traditionel-
len Kindermaskenball des MV 
Wörth wieder rund! Das Gast-
haus Goger wurde zum bunten 
Treffpunkt für große und kleine 
Narren, die mit viel Freude und 
guter Laune den Höhepunkt der 
Faschingssaison feierten. Für 
musikalische Unterhaltung sorg-
te wie gewohnt Walters Juke-
box, die den Abend gemütlich 
ausklingen ließ. Ein herzliches 
Dankeschön gilt allen Besuche-
rinnen und Besuchern sowie den 
großzügigen Spenderinnen und 
Spendern der zahlreichen Tom-
bola-Packerl, die bei den Kindern 
jedes Jahr für strahlende Augen 
sorgen.
Nicht weniger aufregend ging 
es am letzten Aprilwochenende 
weiter: Am Samstagnachmittag 
begaben wir uns zum ersten Mal 
in der 213-jährigen Vereinsge-
schichte ins Tonstudio. Im mo-
dernen Proberaum des MV De-
chantskirchen durften wir die 
eigens von unserem Kapellmeis-
ter Alexander Posch komponier-
te Polka „Ein Sommer in Wörth“ 
einspielen. Der Titel wird bald 

auf der Jubiläums-CD unseres 
Blasmusikbezirks zu hören sein 
– wir freuen uns schon sehr da-
rauf! Auf dem Heimweg machten 
wir noch einen geselligen Zwi-
schenstopp beim Rabenbräu in 
Lafnitz.
Am Sonntag stand schließlich 
unser traditionell erster Früh-
schoppen des Jahres auf dem 
Programm: Im Rahmen des 
Georgi-Kirtags durften wir bei 
strahlendem Frühlingswetter in 
der Grenzlandhalle für musika-
lische Unterhaltung sorgen. Die 
Stimmung war hervorragend, 
die Halle gut gefüllt, und wir ge-
nossen es, den Frühschoppen 
kurzweilig zu gestalten. Nach der 
musikalischen Ablöse durch die 
„Strattl Musi“ ließen wir den Tag 
gemütlich bei der Weinkost aus-
klingen.
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Sie wünschen eine individuelle Beratung oder Unterstützung bei Ihrer Bestellung? 
Kontaktieren Sie einfach Ihren Kundenberater Herrn Eldin Radeljas und profitieren Sie  
von € 50 Rabatt auf Ihre Anschlusskosten!

eldin.radeljas@oegig.at

0664/965 23 69

bei Hartberg.
ROHRJetzt in

zieht ein.HIGHSPEED

Freuen Sie sich auf:
• Ultraschnelles Internet bis 1000 Mbit/s

• Maximale Ausfallsicherheit und Zuverlässigkeit

• Freie Wahl aus über 20 Internet-Anbietern

• Glasfaser als langlebige Technologie

Jetzt Glasfaser- 
Anschluss bestellen.

Gleich informieren &  
Aktionspreis sichern. 
oefiber.at/rohr-bei-hartberg

€ 299
NUR
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Ortskapelle Unterrohr

Muttertagskonzert
Am 03. Mai fand in der Fest-
halle Unterrohr wieder unser 
traditionelles Muttertagskonzert 
statt. Unter der Leitung von Ka-
pellmeisterin Anna Lang-Milch-
rahm und Kapellmeister Alex-
ander Posch konnten wir in den 
Monaten davor ein buntes und 
abwechslungsreiches Programm 
einstudieren. 
Unser Konzert begann klassisch 
mit den Stücken „Die Formel 
des Erfolges“ und „Unter Donner 
und Blitz“. Nachdem wir uns mit 
Wolfgang Ambros kurzzeitig auf 
die Austropop-Schiene begaben, 
flogen wir im Anschluss mit mys-
tischen Klängen und vielen Dra-
chen zurück in die Kaiserzeit. 
Den Abschluss des ersten Teiles 
bildete „Ich gehör nur mir“ aus 
dem Musical Elisabeth, bezau-
bernd  gesungen von unserer 
Jennifer Sirikit Schantl.
Im zweiten Teil blieben nur 
wenige Augen trocken. Unsere 
JungmusikerInnen unterstützten 
uns bei den Stücken „Majestic 
March“ und „My heart will go 
on“, zweiteres vielen aus dem 
Film Titanic bekannt.
Nach einem kurzen Abstecher 

„Auf einen persischen Markt“, 
begaben wir uns wieder Richtung 
Blasmusik. Abgerundet wurde 
unser Konzert mit „Unsere Rei-
se“ von den Fäaschtbänklern und 
der Polka „Spätlese“ von Thomas 
Zsivkovits.

Im Zuge unseres Konzertes wur-
den verdienten MusikerInnen, 
Auszeichnungen für ihre Tätig-
keiten verliehen:

Allen Ausgezeichneten möchten wir 
hiermit recht herzlich gratulieren 
und unserem Obmann Wolfgang 
Peindl ein großes Dankeschön für 
die perfekte Organisation ausspre-
chen. 
Ebenfalls bedanken möchten wir 
uns bei sämtlichen Konzertbesu-
cherInnen, Sponsoren, freiwilligen 
Helfern und allen die dazu beigetra-
gen haben, dass auch das diesjährige 
Muttertagskonzert wieder ein un-
vergesslicher Abend wurde.

Tag der offenen Tür
Erstmalig dürfen wir euch am 
Samstag, den 28.06., zu unserem 
„Tag der offenen Tür“ ins Musiker-
heim einladen. Wir freuen uns auf 
viele musikbegeisterte Kinder, wel-
che gerne ihr Können an verschie-
denen Instrumenten ausprobieren 
möchten. Für Speis und Trank ist 
natürlich gesorgt. 
Kommt vorbei und verbringt mit 
uns einen lustigen Vormittag mit 
viel Spaß und Musik.
PS: Mama und Papa sind natürlich 
ebenfalls herzlich willkommen und 
können sich in Ruhe über Musik-
schule, Instrumente, Musikverein, 
usw. an unserem Infostand infor-
mieren. 

Probst David 
– Ehrenzeichen 10 Jahre Bronze

Probst Dominik 
– Ehrenzeichen 15 Jahre Silber

Veigl Ingrid 
– Ehrenzeichen 15 Jahre Silber

Peindl Wolfgang 
– Ehrenzeichen 25 Jahre Silber-Gold

Freitag Marion 
– Ehrenzeichen 30 Jahre Silber-Gold

Mag. Haindl Karlheinz 
– Ehrenzeichen 40 Jahre Gold

Kerschenbauer Anja 
– Ehrennadel in Gold

Lagler Daniel 
– Verdienstkreuz in Bronze am Band

Nestler Gerhard 
– Verdienstkreuz in Silber am Band
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Tag der offenen Tag der offenen TürTür
Du bist auf der Suche nach einem neuen Hobby?

Hast Interesse verschiedene Instrumente auszuprobieren?

Willst die Blasmusik neu erleben?Willst die Blasmusik neu erleben?

Dann bist du bei uns genau richtig!
Komm vorbei und lass dir alles zu den Themen Instrumente, 

Musikschule und Musikverein erklären.

Anschauen - Anhören - Ausprobieren - Informieren

Wann: 28. Juni 2025Wann: 28. Juni 2025
Von: 09:00-11:00 UhrVon: 09:00-11:00 Uhr

Wo: Musikhaus UnterrohrWo: Musikhaus Unterrohr
Jause und Getränke für Kinder gratis!

ORTSKAPELLE
UNTERROHR

Wir bitten euch um eine kurze 
unverbindliche Anmeldung bei:

Obmann Wolfgang Peindl: 
0664/9758618

Und freuen uns auf deinen 
Besuch!
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ÖKB Unterrohr

Jahreshauptversammlung 2025	
	 			 
Die Militärmusik Oberöster-
reich eröffnete mit dem Marsch 
„Alte Kameraden“ die Jahres-
hauptversammlung 2025 am 30. 
März 2025. Obmann Fritz Schantl 
begrüßte daraufhin die   35 Ka-
meradinnen und Kameraden im 
ÖKB-Vereinslokal. Als Ehrengäste 
konnten der jetzige Bürgermeis-
ter Wolfgang Breitenbrunner und 
ÖKB-Ehrenobmann Josef Jeitler 
herzlich begrüßt werden.
In der Gedenkminute wurde dem 
verstorbenen Kameraden Willi 
Lang und der Fahnenpatin Maria 
Gschiel gedacht.
Danach wurden vom Obmann die 
Vereinsaktivitäten des Jahres 2024 
vorgestellt. Den Schwerpunkt bil-
deten naturgemäß die Hauptak-
tivitäten des Vorjahres. Das war 
zum einen die Fertigstellung des 
Kriegerdenkmals in Unterrohr in-
klusive der Einweihung und zum 
anderen die Feier zum 100-jähri-
gen Bestandsjubiläum des Orts-
verbandes Unterrohr. 
Der Sportreferent Herbert Kainz D
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Jubilar Alois Painsipp mit dem ÖKB Obmann und 
dem jetzigen Bürgermeister W. Breitenbrunner

Bezirks-MS im Kegeln 2025		
				  
Der ÖKB Unterrohr nahm dies-
mal  mit drei Herrenmannschaf-
ten und einer Damenmannschaft 
an der Bezirks-MS im Kegeln 
beim Gasthof Pack am 28. und 
29. Marz 2025 teil.

Die Damen J. Lepold, R. Schantl, 
M. Mlynek und V. Wolfauer bo-
ten jeweils hervorragende Kegel-
leistungen (insgesamt 221) und 
damit konnte der Bezirksmeister-
titel souverän gewonnen werden.
 
Die Herrenmannschaft 2 mit M. 
Durlacher, J. Koch, G. Nöhrer und 
H. Kainz erreichte mit 229 Ke-
geln den hervorragenden zweiten 
Platz in der Herrenwertung.

berichtete von den vielen sport-
lichen Aktivitäten, die wieder 
äußerst erfolgreich durchgeführt 
werden konnten und wo wieder 
einige Bezirksmeistertitel gewon-
nen wurden.
Der Bericht des Vereinskassiers 
Josef Zettl zeigte, dass trotz der 
Ausgaben für das Kriegerdenkmal 
und Dank des guten Ergebnisses 
bei der 100-Jahr Feier der posi-
tive Kassastand gehalten werden 
konnte. 
In seinen Grußworten zeigte sich 
der damalige noch Bürgermeis-
ter-StV Wolfgang Breitenbrunner 
über die Aktivitäten des ÖKB 
Unterrohr sehr erfreut, besonders 
gratulierte er auch zu den tollen 
sportlichen Leistungen.
Danach folgten die Ehrungen für 
die langjährige Mitgliedschaft 
beim ÖKB. Folgende Kameraden 
wurden dabei ausgezeichnet: Für 
die 40jährige Mitgliedschaft: 
Gerhard Lepold, Alois Peindl, 
Karl-Heinz Riedenbauer und 
Fritz Zotter. Für die 50-jährige 
Mitgliedschaft: Alois Painsipp, 
Josef Peinsipp und Franz Schantl

Als nächstes erfolgte die Informa-
tion über die bereits bekannten 
Termine für das Jahr 2025, was 
Ausrückungen und auch sport-
liche Bewerbe betrifft  und unter 
dem Punkt „Allfälliges“, war wie-
der die Mitgliederwerbung ein 
Schwerpunkt.

Mit dem Anhören der Bundes-
hymne wurde die Jahreshauptver-
sammlung beendet und mit einem 
guten Essen von der Pizzeria Gio-
vanni wurde in den gemütlichen 
Teil übergeleitet.
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Ich möchte hiermit wieder unse-
re „Buchhaltestelle“ in Rohrberg 
(bei Abzweigung nach St. Magda-
lena) in Erinnerung rufen.
Diese kleine Bibliothek, in der 
ihr Bücher aus allen Genres fin-
det, lebt und es werden laufend 
neue Bücher geliefert, sodass es 
ein Leichtes ist, Bücher zu fin-
den, die den eigenen Interessen 
entsprechen. 
Viel zu lesen hat zahlreiche Vor-
teile, die sich sowohl auf die per-
sönliche Entwicklung als auch 
auf das tägliche Leben auswirken 
können. 
Hier sind einige Gründe, warum
Lesen wichtig ist:
1. Unterhaltung: Lesen ist eine 
wunderbare Möglichkeit, sich zu 
entspannen und unterhalten zu las-
sen, ohne von Bildschirmen abhän-
gig zu sein.
2. Wissensgewinn: Lesen erweitert 
den Horizont und gibt Einblicke in 
andere Kulturen oder historische 
Ereignisse.
3. Sprachentwicklung: 
Lesen fördert den Wortschatz, die 
Grammatik, das Sprachverständ-

nis und das eigene Ausdrucksver-
mögen.
4. Kognitive Stimulation: Lesen 
hält das Gehirn aktiv und fördert 
die geistige Gesundheit. Es kann 
helfen, das Gedächtnis zu stärken, 
logisches Denken zu fördern und 
Alzheimer oder Demenz vorzubeu-
gen.
5. Kreativität und Fantasie: 
Lesen regt die Fantasie an und 
fördert kreatives Denken, da man 
sich beim Lesen Szenen, Charakte-
re und Welten vorstellen muss.
6. Stressabbau: Ein gutes Buch 
kann helfen, den Alltag zu verges-
sen und Stress zu reduzieren. Es 

wirkt beruhigend und fördert die 
Entspannung.
7. Emotionale Intelligenz: 
Das Eintauchen in Geschichten 
und das Verstehen von Charak-
teren fördert Empathie und Mit-
gefühl. Man lernt, sich in andere 
Menschen und deren Perspektiven 
hineinzuversetzen.
8. Lebenslange Lernbereitschaft: 
Wer regelmäßig liest, bleibt neu-
gierig und offen für Neues – eine 
Eigenschaft, die sowohl im beruf-
lichen als auch im privaten Leben 
nützlich ist.

Schantl Fritz

Jahreshauptversammlung ÖKB Wörth
Im Zuge der Jahreshauptver-
sammlung fand zugleich die 
Mitgliederehrung für die lang-
jährigen Mitgliedschaften statt. 
Ebenso konnten wir auch unser 
Programm für das kommende 
Jahr festlegen und der Fortbe-
stand des Vereins ist gesichert.

Buchhaltestelle in Rohrberg
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Freiwillige Feuerwehr Wörth

Abschnittsübung des Abschnit-
tes VI in Wörth an der Lafnitz
Am Freitag, den 11.04.2025, fand 
um 19:00 Uhr die diesjährige Ab-
schnittsübung des Abschnittes 6 
beim Anwesen Ernst/Janisch im 
nördlichen Teil von Wörth an 
der Lafnitz statt.
Pünktlich nach Alarmierung 
durch „Florian Hartberg“ mit 
dem Alarmstichwort „B10-Kel-
ler-Garage“ startete die Übung.
Die örtlich zuständige Feuer-
wehr Wörth an der Lafnitz sowie 
die mitalarmierte FF Neudau-
Neudauberg begaben sich unver-
züglich zum Einsatzort. Bei der 
Erkundung durch den Einsatz-
leiter HBI Josef Wilfing wurde 
ein Garagenbrand mit zwei ver-
missten Personen festgestellt und 
der Mannschaft als Innenangriff 
mit Atemschutz weitergegeben. 
In diesem Moment ereignete sich 
zusätzlich ein VU mit verletzten 
Personen und einem gekappten 
Stromkabel, worauf der Einsatz-
leiter die Alarmstufe über Flo-
rian Hartberg erhöhte.
Die Feuerwehren FF Wörterberg, 
FF Bad Waltersdorf , FF Unter-
rohr, FF Sebersdorf, FF Buch-
Geiseldorf FF Ebersdorf und das 
Rote Kreuz der Dienststelle Neu-
dau wurden nachalarmiert. Das 

waren insgesamt acht Feuerweh-
ren und Rettung mit 14 Fahrzeu-
gen und 87 Personen.
Bei der anschließenden Nach-
besprechung konnten neben BR 
Johann Hierzer und ABI Jürgen 
Stark der ABI a.D. Siegfried Ar-
besleitner sowie die Übungsbe-
obachter KHD-Kdt. ABI Andreas 
Fuchs, HBI a.D. Franz Radl und 
BM Thomas Kaiser begrüßt wer-
den. BR Hierzer und ABI Stark 
dankten den teilnehmenden Ein-
satzkräften für die gute Leistung 
und die Bereitschaft, die Freizeit 
für die Durchführung solcher 
Übungen zur Verfügung zu stel-
len.
Von Seiten der Gemeinde waren 
Bürgermeister Wolfgang Brei-
tenbrunner sowie der Gemeinde-
kassier Franz Koch anwesend.
Wir bedanken uns bei den Kol-
legInnen der Rot-Kreuz Dienst-
stelle Neudau für die gute Zu-
sammenarbeit und das Beüben 
neuer Techniken zum Versorgen 
von verletzten Personen.
Ein großes Dankeschön ergeht 
an die FF Wörth an der Lafnitz 
für die Organisation. Anschlie-
ßend gab es ein gemütliches 
Beisammensein im Feuerwehr-
haus für alle Übungsteilneh-
menden.
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Feuerwehrjugend entzündete 
das diesjährige Osterfeuer
Bei frühlingshaften Temperatu-
ren entzündete die Feuerwehr-
jugend Wörth an der Lafnitz das 
Osterfeuer am 19. April 2025 
beim Bauhof.
Zahlreiche Ortsbewohner 
wohnten auch heuer wieder 
diesem Brauchtumsfeuer bei. 
Die Besucher wurden mit Ge-
tränken und Gebäck bestens ver-
sorgt. Die Stimmung war bestens.

FF Wörth a.d. Lafnitz bei den 
Filmdreharbeiten von MONA-
Film mit dabei
Auf Einladung von Mona-Film 
konnte die FF Wörth an der Lafnitz 
am zweiten Mai-Wochenende bei 
den Filmdreharbeiten bei der Ver-
filmung des Stinatz-Krimis "Eier-
kratz-Komplott" nach dem gleich-
namigen Roman des Kabarettisten 
und Schauspielers Thomas Stipsits 
mit dabei sein. Während der Dreh-
arbeiten durften Interessierte als 
Komparsen mitwirken und ein Teil 
der Mannschaft war für die Brand-
sicherheitswache zuständig.

Einladung 
zum Dämmerschoppen

19. Juli 2025 
– für Speis und Trank ist bestens gesorgt
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Freiwillige Feuerwehr Unterrohr

ZT
w w w .a r c h - h a n d l e r .a t

Planung und Bauaufs icht
Planungs- und Baustel lenkoordination

Ört l iche Raumplanung -Ortsbildsachverständiger

ARCHITEKT DIPL. -ING.

ANTON H. HANDLER
Staatl ich befugter und beeideter Zivi ltechniker

8230 Hartberg- Herrengasse 21
Tel. 03332/62392

E-Mail : office@ arch-handler .at

Feierlicher Florianisonntag
Am Sonntag, dem 04.Mai, beging 
die FF-Unterrohr ihren traditionel-
len Florianisonntag. Die Feierlich-
keiten begannen mit der Festmesse 
in der Pfarrkirche Unterrohr. Ein 
besonderer Anlass war die Verab-
schiedung von Pfarrer Gottfried 
Münzer, der nach vielen Jahren 
seelsorgerischer Tätigkeit seinen 
wohlverdienten Ruhestand antritt.
HBI Karl Sommer dankte dem 
scheidenden Pfarrer im Namen 
der gesamten Wehr für seine 
langjährige geistliche Begleitung, 
seine herzliche Art und seine stets 

offenen Worte bei gemeinsamen 
Anlässen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
fand eine Agape direkt vor der Kir-
che statt.Der Florianisonntag klang 
dann in kameradschaftlicher Atmo-
sphäre beim „Festtag für Ersthelfer“ 
in Greinbach bei der Firma ERST 
aus.

Gutschein statt traditioneller 
Wahlgeschenke
Eine überraschende Einladung be-
kamen die Feuerwehren Unterrohr 
und Buch/Geiseldorf vom Bürger-
meister Roland Nöhrer der Ge-
meinde Buch-St.Magdalena. Statt 
traditioneller Wahlgeschenke wur-
den den beiden Feuerwehren ein 
Gutschein überreicht. Im Bereich 
Steinbüchel überschneiden sich die 
Feuerwehr- und Gemeindegrenzen, 
daher gibt es eine abgestimmte und 

enge Zusammenarbeit der beiden 
Feuerwehren.
Einen besonderen Dank für die 
großzügige Geste und Wertschät-
zung gegenüber der Feuerwehr und 
ihrer Jungenarbeit. 
Wir werden auch weiterhin mit vol-
lem Einsatz für die Sicherheit und 
das Wohl der Gemeinde sorgen.

Verkehrsunfälle auf
 der Wolfauerstraße
Am 17.04. und 08.05. kam es zu Ver-
kehrsunfällen mit verletzen und ein-
geklemmten Personen auf der Wol-
fauerstraße. Die Feuerwehr rückte 
jeweils mit dem Vorausfahrzeug in 
der Besatzung des Einsatzleiters 
und eines Sanitäters aus. Dadurch 
wird die rasche Einsatzbeurteilung 
für eine eventuelle Nachalarmie-
rung von Einsatzkräften sowie die 
Versorgung verletzter Personen 
gewährleistet. Weiters kam jeweils 
das LFB mit eingebauter Rahmen-
seilwinde zum Einsatz, um die 
Fahrzeuge aus dem Straßengra-
ben zu bergen. Die Besatzung des 
MTF übernahm in Absprache mit 



37

Fackelzug zum 80er von EHBM 
Alois Painsipp
Am Donnerstag, dem 20. Februar 
überraschten wir unseren EHBM 
Alois Painsipp zum 80. Geburts-
tag mit einem Fackelzug bei ihm zu 
Hause. Gefeiert wurde dann einen 
Tag später beim Buschenschank 
Höfler. Wir gratulieren noch ein-
mal recht herzlich zum runden Ge-
burtstag. Weiterhin viel Gesund-
heit und Danke für die langjährige 
Treue und Unterstützung.

Vizebürgermeister 
OLM Kevin Lepold
Die Feuerwehr Unterrohr gratuliert 
herzlich unserem neuen Bürger-
meister Wolfgang Breitenbrunner 
sowie dem neuen Vizebürgermeis-
ter, unserem Kameraden OLM Ke-
vin Lepold zu ihrer Wahl.

der Polizei die Straßensperre, das 
Binden von Betriebsmitteln und die 
Verkehrsregelung. Danke für die 
perfekte Zusammenarbeit mit allen 
Einsatzorganisationen vor Ort.

Wir freuen uns auf eine gute Zu-
sammenarbeit zum Wohle unse-
rer Gemeinde und sagen Danke 

für eure Bereitschaft Verantwor-
tung zu übernehmen. Auf eine er-
folgreiche gemeinsame Zukunft.
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ESV Oberrohr
MAIBAUMSTELLEN
Am Samstag, den 26. April wurde 
in Oberrohr der traditionelle Mai-
baum vom ESV aufgestellt.  An-
lässlich seines 70. Geburtstages 
widmeten wir Herbert Kainz 
den diesjährigen Baum. Insge-
samt war es der 10. Baum, wel-

Der ESV wünscht dem neugewähl-
ten Vorstand eine gute Zusam-
menarbeit und bedankt sich bei 
den ausgeschiedene Vorstands-
mitglieder-Beiglböck Dieter, 
Kummer Hermann und Schantl 
Karl für ihren tollen Einsatz und 
ihre langjährige Tätigkeit im Vor-
stand.

JAHRESHAUPT-
VERSAMMLUNG
Am 4. April 2025 fand die Jahres-
hauptversammlung mit Neuwah-
len des Vereinsvorstandes statt, 
welcher sich für die nächsten drei 
Jahre wie folgt zusammensetzt:

Obmann 
Probst Christian

Obmann Stellvertreter
Probst Dominik

Kassier 				  
Zettl Josef

chen Herbert im Laufe der Jahre 
bekommen hat. Damit auch ein 
einzigartiges Jubiläum.

Lieber Herbert, der ESV bedankt 
sich an der Stelle für deinen vor-
bildlichen Einsatz über viele Jahr-
zehnte für den ESV Oberrohr 

und deine immerwährende Gast-
freundschaft bei allen Maibäu-
men. Zu deinem 70. Geburtstag 
wünschen wir dir ALLES GUTE, 
weiterhin beste Gesundheit und 
auf noch viele gemeinsame Jahre 
sowie ein kräftiges Stock Heil.

Kassier 
Stellvertreter

Schriftführer 			 
Probst Stefan

Schriftführer Stellvertreter	
Probst David

Beirat				     
Haindl Norbert
Kainz Herbert
Knechtl David
Koch Nico
Probst Daniel
Schantl Erwin
Treier Alfred jun.
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ESV Rohrberg - Steinbüchl
Am Freitag dem 16. Mai. 2025 hat-
ten wir unseren ersten Durchgang 
unseres Frühlingsturniers.
Ein leichter Schauer machte uns zu 
Beginn noch Probleme, wir konnten 
es aber dann auf unserer Vereinsan-
lage durchziehen. Gewonnen hat der 
ESV Wolfau. Am Freitag darauf, am 
23.Mai, hatten wir unseren zweiten 
Durchgang. Da hat es das Wetter mit 
uns gut gemeint und bei vereinzel-
ten Sonnenstrahlen konnten wir bis 
in die Nacht unser Frühlingsturnier 
durchziehen und beenden. 
Den zweiten Durchgang hat der ESV 
Zeil-Stubenberg gewonnen.
Recht herzlichen Dank an alle Mit-
glieder, die uns wieder unterstützt 
und mitgeholfen haben.

TEAM PEINDL
Hartberg, Ferdinand-Leihs-Str. 33, Tel. 03332/63963, www.peindl.at

1) Alle Preise und Aktionen gelten als unverb. empf. inkl USt, NoVA und Boni iHv € 2.500,–, gültig für Privatkunden bei Kaufvertragsab-
schluss bis 30.06.2025. Preis ist gültig mit einem im Aktionszeitraum eingereichten und bei Auslieferung des ausgelobten Fahrzeugs 
abgeschlossenen Finanzierungs- und Versicherungsvertrages bei Mobilize Financial Services (eine Marke für RCI Banque SA Nieder-
lassung Österreich) und beinhaltet Boni iHv € 500,– mit folgenden Konditionen: Versicherungsbonus gültig bei Abschluss von Voll-
kasko- und Haftpflichtversicherung bei carplus (Wr. Städtische) – Mindestlaufzeit 36 Monate. Es gelten die Annahmerichtlinien der 
Versicherung. Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolfoto.

Kombinierter Verbrauch von 4,7– 4,6 l/100 km, CO2-Emission von 106 – 105  g/km, homologiert gemäß WLTP. renault.at

RENAULT SYMBIOZ

Dienstwagenfahrer profitieren von nur 1,5% Sachbezug

ab € 28.490,–1) bei Finanzierung &
Versicherung

D_AZ_250525_Peindl_R_05_Sujet_Symbioz 4c 170x126.indd   1D_AZ_250525_Peindl_R_05_Sujet_Symbioz 4c 170x126.indd   1 22.05.25   14:5722.05.25   14:57
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ESV Wörth
Am 16. März fand unsere General-
versammlung im Gasthaus Goger 
statt. Im Zuge dessen legte Alfred 
Pieber sein Amt als Obmann nie-
der. 23 Jahre war Fredi Obmann 
des ESV Wörth und hat damit 
maßgeblich zum Vereinsleben und 
zur Entwicklung unseres ESV bei-
getragen. Dafür möchten wir uns 
auch auf diesem Weg nochmals 
herzlich bei dir bedanken, Fredi! 
Der Obmann heißt weiterhin Pie-
ber, allerdings Alexander Pieber . 
Unser vormaliger Obmann-Stell-
vertreter Alex unterstützt uns be-
reits seit vielen Jahren wo er nur 
kann. Umso glücklicher sind wir, 
dass er nun das wichtige Amt des 
Obmannes im ESV übernimmt. 
Zum Obmann-Stellvertreter wur-
de Matthias Grandits gewählt, 
der nun zwei Ämter – er ist auch 
Sportlicher Leiter – inne hat.  Als 
Sportlicher Leiter organisierte 
Matthias bereits Schnuppertrai-
nings an zwei aufeinanderfolgen-
den Sonntagen in der Halle. Kinder 
und Jugendliche und alle interes-
sierten Erwachsenen mit und ohne 
Erfahrung waren herzlich einge-
laden und konnten die Grundzü-
ge des Stocksports kennenlernen 
oder an ihrer Technik feilen. Wir 
freuen uns, dass die Trainings so 
gut bei euch ankamen und werden 
euch bald über neue Termine in-
formieren. 
Am 30. April fand unser traditio-
nelles Maibaumstellen am Sport-
platz statt. Bei schönem Wetter be-
staunte die Ortsbevölkerung den 
prächtigen Baum, der mit viel Ge-
schick und Manneskraft am Ran-
de des Sportplatzes seinen Platz 
fand. Bereits einige Tage zuvor 

trafen sich Mitglieder des ESV um 
den Baum im Wald in der Siedlung 
auszusuchen, ihn zu fällen sowie 
zu rindeln. Am Tag des Aufstel-
lens wurde er dann im Schritttem-
po mit Begleitfahrzeugen von der 
Siedlung bis ins Dorf geleitet, wo 
er mit Bändern geschmückt wurde. 
Bereits Tage davor wurde das tiefe 

Loch händisch gegraben – wie so 
oft von unserem Lukas Wilfing, 
der Löcher gräbt wie kein anderer. 
Wir sagen Danke an alle, die mit 
uns diesen schönen Nachmittag 
verbracht haben und durch ihren 
Besuch bei unseren Veranstaltun-
gen immer wieder unseren Verein 
unterstützen!
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MONJA PROBST   Oberrohr 88, 8294 Rohr bei Hartberg

Tel.: 0664/3811996   E-Mail: monjasschnittstelle@gmail.com

ESV LAFNITZTAL
Am 03.05.2025 veranstaltete der 
ESV Lafnitztal sein weit verbrei-
tetes Frühlingsturnier, welches 
wieder mit Top–Mannschaften 
aus der Umgebung wie auch aus 
dem angrenzenden Burgenland 
und  auch Niederösterreich be-
setzt war. Am Vormittag konnte 
eine Abordnung unseres Be-
zirksverbandes Hartberg Süd 
das Turnier mit einem Durch-
marsch für sich entscheiden, vor 
dem DSC Deutschlandsberg und 
dem ESV Limbach-Rohrbach.

Am Nachmittag setzte sich der 
ESV Union Nestelbach vor der 
Mannschaft des ESV Bad Fischau-
Brunn und der Spielgemeinschaft 
Oststeiermark durch. Dieses Tur-

nier war wiedermal eine gelunge-
ne Veranstaltung, wobei großer 
Dank und Anerkennung neben 
den teilnehmenden Mannschaf-
ten vor allem auch den fleißigen 
Helfern und Funktionären, welche 
dieses im Vorfeld organisieren und 
planen, ausgesprochen werden 
muss. Natürlich auch ein Danke-
schön an die Zuschauer und Fans, 
welche eine derartige Sportver-
anstaltung zu einer erfolgreichen 
Veranstaltung abrunden.

Am 17.05.2025 wurde unsere in-
terne Duo–Vereinsmeisterschaft 
ausgetragen, welche vor Ort zu-
sammengelost wurde. Den Titel 
des Duo-Vereinsmeisters 2025 
und somit die Goldmedaille holte 

sich das Duo „Sandra + Bruno“ mit 
einem Punkt Vorsprung auf das 
Duo „Andi + Manni“. Bronze holte 
sich das Duo „Walter + Hannes“. 
Nach viel Spaß und Spannung an 
diesem Nachmittag, ging es für die 
Teilnehmer zur köstlichen Grille-
rei über und so hat man den ange-
brochenen Abend auch ausklingen 
lassen.

Aktuell bestreitet der ESV Laf-
nitztal mit zwei Herren-Mann-
schaften die Gebietsmeisterschaft, 
welche im Staatsliga–Modus aus-
getragen wird.
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VC Lafnitztal Wandertag

Bei strahlendem Sonnenschein, an-
genehmen 24 Grad Celsius und aus-
gelassener Stimmung durfte wir das 
erste Mal seit Langem wieder einen 
Wandertag am Staatsfeiertag veran-
stalten. 70 Teilnehmende starteten 
pünktlich um 13:30 Uhr vom Gast-
haus Goger weg in eine gemütliche 
Nachmittagswanderung. Unsere 

Route folgte die der altbekannten 
Hotterwanderung.
Bei insgesamt drei Labstationen 
durften wir die Wandernden mit 
kalten Getränken und einer klei-
nen Jause versorgen, um sie für den 
nächsten Abschnitt der Wanderung 
zu stärken.
Zum Abschluss durften wir alle Teil-

nehmer zur Sportanlage auf eine 
Grillerei und ein gemütliches Bei-
sammensein in ausgelassener Stim-
mung einladen. 
Ein großes Dankeschön geht an alle 
Teilnehmenden, sowie an alle helfen-
den Personen!
Der Erlös des Wandertags dient 
der Anschaffung eines Fangnetzes, 
welches bei unserem ersten Volley-
ballturnier am 23. August beim Vol-
leyballplatz in Wörth zum Einsatz 
kommt. SAVE THE DATE!
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Unabhängig mit welchem 
Verkehrsmittel wir unterwegs sind, 
wir haben alle einen gemeinsamen 
Wunsch – wir wollen gesund und 
unbeschadet ans Ziel kommen. 
Oft hängt es vom Glück ab, dass 
kein Unfall passiert, manchmal 
wissen wir erst im Nachhinein, 
was man hätte tun müssen. 
Tatsächlich lehrt uns der 
Vertrauensgrundsatz, dass die 
Anderen aufmerksam, korrekt und 
verantwortungsbewusst handeln 
werden. 
Ist das wirklich immer so? 

Der Straßenverkehr ist in den 
letzten Jahrzehnten dichter und 
intensiver geworden. Um das 
Vielfache mehr Kraftfahrzeuge 
und Fahrräder sind unterwegs. 
Gerade in den nächsten Sommer-
monaten bemerken wir mehr 
Aktivität auf den Straßen. Der 
Spaziergang, die Radstrecke, der 
Motorrad-Ausflug und die Freude 
an der Bewegung fördert eine 
Verdichtung des Straßenverkehrs 
in den warmen Jahreszeiten. Das 
erfordert zunehmend mehr 
Achtsamkeit und Rücksicht im 
Verkehrsverhalten. 

Wir sind im Zeitalter der Gleich-
berechtigung aller Verkehrsteil-
nehmer angekommen. Lassen Sie 
uns auch so handeln! 

Tipps für mehr Achtsamkeit und 
Gelassenheit im Straßenverkehr: 

Sehen Sie den Anderen 
bewusst an! 

 Beim Überqueren – auch wenn 
es ein Schutzweg ist,  fördert 
der Blickkontakt die Aufmerk-
samkeit des Anderen. 

 Vorrang geben – auf Vorrang 
verzichten! 

 Auch wenn wir im 
Vorrang-Recht sind, ist es 
fallweise dringend nötig, auf 
den Vorrang zu verzichten, 
besonders wenn man erkennt, 
dass der Andere sich nicht 
dementsprechend verhält.

Vergewissern Sie sich, ob Sie 
der Andere hört, sieht, 
erkennt! 

 Nicht immer tritt das zu 
erwartende Verhalten ein. Die 
Voraussicht und Einschätzung 
hilft einen Unfall zu vermeiden. 

 Pro.E-Bike-
 Fahrsicherheitstraining – 
 kostenfrei in 2025

 Aktionstheater in
 Volksschulen zum Thema 
 Augen auf die Straße 

Mehr Information: 
www.verkehr.steiermark.at

Was gibt es 

aktuell?

… dass sich seit 1970 
die Anzahl der Kfz 
vervierfacht hat. 
1970 waren es 1,6 
Mio – heute sind es 
7,5  Mio Kfz in 
Österreich. 

… dass allein in den 
letzten 15 Jahren 
mehr als ein 
Dutzend neue 
Mobilitätsformen für 
die Straße entstan-
den sind.  

Wussten
 Sie 

schon…

Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

     Im Blickpunkt

Eine verantwortungsvolle
Verkehrskultur – gibt es das? 



15.06.2025
Frühschoppen

ESV Oberrohr
Dorfplatz
Oberrohr

19.06.2025
ÖVP Frühschoppen

ÖVP Rohr
Festhalle 
Unterrohr

19.06.2025
Fronleichnam
Festmesse mit 

Prozession
Pfarre Unterrohr 

10:00 Uhr

19.-22.06.2025
Mariazell

Fußwallfahrt
Pfarre Unterrohr

21.06.2025
Sonnwendfeuer
SPÖ/Pensionisten
Parkplatz Festhalle 

Unterrohr

21.06.2025
Sonnwendfeuer

FW Wörth

27.06.2025
Sommerfest
Elternverein

Elternverein Unterrohr
Sportplatz Unterrohr

27.06.2025
Felsentheater

Seniorenbund 
Unterrohr

Theater in Ungarn

06.07.2025
Sommertanz
Seniorenbund 

Unterrohr
Festhalle Unterrohr

10.07.2025
Seniorentreff
Seniorenbund 

Unterrohr
Pizzeria Giovanni

11.07.2025
Bauernmarkt

Musikhaus
Unterrohr

19.07.2025
Dämmershoppen

FF Wörth
Rüsthaus Wörth

02.08.2025
Straßenschießen

ESV Steinbüchl-
Rohrberg

Straße Glauberg

08.08.2025
Bauernmarkt

Musikhaus
Unterrohr

10.08.2025
Festgottesdienst

Hl. Laurentius 
Pfarre Unterrohr

10:00Uhr

10.08.2025
Laurenzifest-

Pfarrfest
Pfarre Unterrohr

Kirchplatz Unterrohr

14.08.2025
Seniorentreff
Seniorenbund 

Unterrohr
Pizzeria Giovanni

15.08.2025
Maria 

Himmelfahrt 
Festmesse mit 
Kräutersegung

Pfarre Unterrohr/KFB

23.08.2025
Beachvolleyball

Turnier
VC Lafnitztal

Beachvolleyballplatz
Wörth

06.09.2025
Spielefest

SPÖ
Sportplatz 
Unterrohr
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